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› Seit 2023 liefert Nordkorea Millionen Artillerie-

granaten, Raketen und weitere Rüstungsgüter 

an Russland und ist zu einem bedeutenden 

Unterstützer des russischen Krieges gegen die 

Ukraine geworden. 

 

› Die ursprünglich pragmatische Zusammenar-

beit zwischen Moskau und Pjöngjang entwi-

ckelt sich zunehmend zu einer umfassenden 

strategischen Partnerschaft. 

 

› Russlands Krieg gegen die Ukraine wirkt als Ka-

talysator für die nordkoreanische Rüstungsent-

wicklung, da Pjöngjang gleichzeitig Kampfer-

fahrungen sammelt, seine Waffen unter realen 

Bedingungen erprobt und von russischem mili-

tärischem Know-how und Technologietransfers 

profitiert. 

 › Die vertiefte Kooperation ermöglicht die  

Modernisierung der nordkoreanischen Streit-

kräfte, insbesondere in den Bereichen Satelli-

tentechnologie, ballistische Raketensysteme, 

nuklearbetriebene U-Boote und der Aufbau  

einer modernen Hochseeflotte. 

 

› Die russisch-nordkoreanische Zusammenar-

beit verdeutlicht die zunehmende Verflechtung 

der europäischen und indopazifischen Sicher-

heitspolitik. 

 

› Die Begrenzung weiterer Technologietransfers 

an Nordkorea liegt sowohl im Interesse Euro-

pas als auch Südkoreas und eröffnet neue An-

satzpunkte für eine engere sicherheitspoliti-

sche Zusammenarbeit. 
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Vom Munitionsmangel zur strategischen Partnerschaft 

Der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine hat sich seit dem Scheitern des russischen Vorsto-

ßes auf Kiew und der Stabilisierung der Frontlinien im Verlauf des Jahres 2022 zunehmend zu ei-

nem Abnutzungskrieg entwickelt. Die langfristige Verfügbarkeit von Personal, Rüstungsgütern und 

industriellen Produktionskapazitäten bestimmt seither maßgeblich den Kriegsverlauf. Das Schei-

tern eines schnellen Krieges stellte Russland vor erhebliche logistische und industrielle Herausfor-

derungen. So traf das russische Militär, welches traditionell auf den massiven Einsatz von Artillerie 

setzt, auf eine unvorbereitete Industrie. Während sich die aus der Sowjetunion geerbten Muniti-

onsbestände kontinuierlich leerten, war die russische Rüstungsindustrie nicht in der Lage, den 

enormen Munitionsbedarf zu decken. Der daraus resultierende Bedarf an zusätzlicher Munition 

und Rüstungsgütern veranlasste Moskau, seine Importe für militärische Güter auszuweiten.1 

Vor diesem Hintergrund verwiesen Sicherheitsexperten und -expertinnen bereits früh auf das Po-

tenzial einer engeren militärischen Zusammenarbeit mit Nordkorea. Pjöngjang verfügte über um-

fangreiche Bestände und Produktionskapazitäten für sowjetische Kaliber und bot damit eine na-

heliegende Ergänzung zu Russlands wachsendem Munitionsbedarf. Zugleich verfolgte das nord-

koreanische Regime eigene strategische Interessen: Neben wirtschaftlicher und politischer Unter-

stützung suchte Pjöngjang insbesondere Zugang zu moderner Militärtechnologie.2 

Ab August 2023 zeigten Satellitenaufnahmen den zunehmenden Schiffsverkehr zwischen dem 

nordkoreanischen Hafen Rajin und Russlands fernöstlichen Häfen Dunai sowie Wostotschny.3 

Am 18. Juni 2024 machten der russische Präsident Vladimir Putin und Nordkoreas Machthaber 

Kim Jong-un ihre Zusammenarbeit offiziell und unterzeichneten den Vertrag über eine umfas-

sende strategische Partnerschaft einschließlich der Verpflichtung zur gegenseitigen Verteidigung, 

sollte eines der beiden Länder angegriffen werden.4 
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Die Kooperation entwickelte sich damit über reine Waffen- und Munitionslieferungen hinaus. 

Nordkorea unterstützt Russland nicht nur materiell, sondern beteiligt sich auch direkt mit eigenen 

Streitkräften an einem ausländischen Krieg. Im November 2024 nahmen erste nordkoreanische 

Verbände an Kampfhandlungen gegen ukrainische Streitkräfte in der russischen Oblast Kursk teil 

und verdeutlichten damit die zunehmende Annäherung beider Staaten.5 

Die Dimensionen der nordkoreanischen Unterstützung 

Der genaue Umfang der nordkoreanischen Waffen- und Munitionslieferungen lässt sich weiterhin 

nur von Satellitenaufnahmen und Frontsichtungen schätzen. So haben russische Frachtschiffe von 

August 2023 bis April 2025 mindestens 15.809 Container von Nordkorea nach Russland transpor-

tiert, welche 4,2 bis 6 Millionen Artilleriegranaten und Raketen beinhaltet haben könnten.6 Der 

Großteil der gelieferten Munition dürfte dabei aus 122-mm- und 152-mm-Artilleriegranaten sowie 

122-mm-Raketen bestehen.7 

Laut dem südkoreanischen Verteidigungsnachrichtendienst hat Nordkorea bis Februar 2026 ins-

gesamt 33.000 Container nach Russland verschifft. Nordkorea hat neben beachtlichen Mengen 

Munition auch bis zu 220 Artilleriesysteme und ballistische Kurzstreckenraketen an Russland ge-

liefert.8 

Seit Herbst 2024 hat Nordkorea außerdem bis zu 15.000 Soldaten entsandt, die an der Seite russi-

scher Truppen an den Kämpfen um die Rückeroberung der russischen Oblast Kursk beteiligt wa-

ren. Schätzungen zufolge wurden dabei 6.000 nordkoreanische Soldaten getötet oder verwundet. 

Der Einsatz nordkoreanischer Infanterie ermöglicht es Pjöngjang zugleich, wertvolle Erfahrungen 

auf dem derzeit technologisch fortschrittlichsten Schlachtfeld der Welt zu sammeln. 9 

Am deutlichsten lässt sich der nordkoreanische Wissenszuwachs am Beispiel der ballistischen 

Kurzstreckenraketen KN-23 erkennen. Nach ukrainischen Angaben konnte die Treffergenauigkeit 

der von Russland eingesetzten nordkoreanischen Rakete im Verlauf des Krieges erheblich gestei-

gert werden: Der Streukreis verringerte sich von ursprünglich über einem Kilometer auf etwa 50 

bis 100 Meter.10 

Auch innerhalb Nordkoreas lassen sich die Auswirkungen der vertieften Partnerschaft beobach-

ten. Satellitenaufnahmen zeigen, dass mehrere Rüstungsfabriken ihre Produktionskapazitäten 

ausbauen. Die Erweiterungen umfassen unter anderem Produktionsanlagen für unbemannte 

Luftfahrzeuge, Raketentriebwerke, ballistische Kurzstreckenraketen und deren Startfahrzeuge. 

Insbesondere die Erweiterung der Drohnenproduktion könnte auf die Erfahrungen nordkoreani-

scher Truppen auf dem Gefechtsfeld zurückzuführen sein.11 Nach Angaben des südkoreanischen 

Verteidigungsnachrichtendienstes produzieren zudem rund 200 Munitionsfabriken unter maxi-

maler Auslastung Munition für den Export nach Russland.12 

Darüber hinaus deuten Satellitenaufnahmen darauf hin, dass Nordkorea seine Kapazitäten zur 

Urananreicherung in Yongbyon weiter ausbaut. Der Bau einer mutmaßlichen zusätzlichen Anrei-

cherungsanlage spricht dafür, dass Pjöngjang seine Fähigkeit zur Produktion von hochangerei-

chertem Uran langfristig erweitern will.13 Rückendeckung dafür kommt aus Moskau: So verhin-

derte Russland mit seinem Veto im UN-Sicherheitsrat die Verlängerung des Mandats eines Exper-

tengremiums, das die Einhaltung der internationalen Sanktionen gegen Nordkorea überwachte.14  
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Wie Nordkorea vom Krieg gegen die Ukraine profitiert 

Diplomatische Unterstützung 

Während Kim Jong-un Russland seine „bedingungslose Unterstützung“ zusagte,15 erklärte der rus-

sische Außenminister Sergej Lawrow, die bilateralen Beziehungen hätten eine „neue qualitative 

Ebene“ erreicht.16 Jenseits der demonstrativen Solidaritätsbekundungen Kims und Lawrows ist je-

doch kaum bekannt, welche Gegenleistungen Russland seinem nordkoreanischen Partner tat-

sächlich gewährt. Entsprechende Einschätzungen beruhen daher überwiegend auf Beobachtun-

gen und nachrichtendienstlichen Einschätzungen.  

Erkennbar ist jedoch, dass beide Staaten bereit sind, ihre Zusammenarbeit langfristig auszu-

bauen. So reiste der russische Verteidigungsminister im April 2026 nach Nordkorea, um ein weite-

res Verteidigungskooperationsabkommen mit einer Laufzeit bis 2031 vorzubereiten.17   

Die zunehmende Nähe zu Russland zeigt sich auch in der öffentlichen Darstellung der Partner-

schaft innerhalb Nordkoreas. Am 26. April 2026 wurde in Pjöngjang ein Museum für militärische 

Auslandseinsätze eröffnet. Dort werden unter anderem in der Ukraine erbeutete westliche 

Kampfpanzer wie der Leopard 2A4 und M1A1 Abrams ausgestellt. Zugleich stellt das Museum ein 

bemerkenswertes Eingeständnis der eigenen Verluste dar: Die in Russland gefallenen nordkorea-

nischen Soldaten werden nicht verschwiegen, sondern öffentlich geehrt. Damit unterstreicht 

Pjöngjang sowohl die Bedeutung der militärischen Kooperation mit Moskau als auch die Bereit-

schaft, die Beteiligung an Russlands Aggressionskrieg gegen die Ukraine innenpolitisch zu legiti-

mieren.18 

Wirtschaftlicher Aufschwung 

Nicht nur politisch, sondern auch wirtschaftlich scheint Pjöngjang von der neuen Allianz mit Russ-

land zu profitieren. So verzeichnete Nordkorea im Jahr 2024 ein Wirtschaftswachstum von 3,7 Pro-

zent. Auch für die nordkoreanische Bevölkerung sind erste Auswirkungen der vertieften Zusam-

menarbeit spürbar: Neben einem sichtbaren Bauboom sollen die Straßen in Nordkorea zuneh-

mend von chinesischen Fahrzeugen geprägt sein, sodass Parkplätze erstmals seit der Staatsgrün-

dung knapp werden. Auch wenn von diesem neuen Wohlstand vor allem ausgewählte Eliten in 

der Hauptstadt profitieren, dürfte die wirtschaftliche Entwicklung Kim Jong-uns Macht im Land 

weiter festigen.19 

Militärische Modernisierung 

Die gravierendsten Konsequenzen der russisch-nordkoreanischen Partnerschaft dürften jedoch in 

der militärischen Modernisierung des Landes liegen. So könnte Russland dabei geholfen haben 

einen nordkoreanischen Aufklärungssatelliten am 21. November 2023 in die Erdumlaufbahn zu 

bringen, nachdem zwei vorherige Versuche gescheitert waren. Darüber hinaus könnte Russland 

Pjöngjang beim Ausbau moderner Satellitensysteme unterstützen, insbesondere durch den Zu-

gang zu fortschrittlicher Sensortechnologie. Dadurch würden sich Nordkoreas unabhängige Auf-

klärungsfähigkeiten auf der koreanischen Halbinsel und darüber hinaus erheblich verbessern.20 

Parallel dazu setzte Nordkorea die Weiterentwicklung seiner strategischen Raketensysteme fort. 

Im Jahr 2023 testete Pjöngjang mit der Hwasong-18 seine bislang leistungsfähigste Interkontinen-

talrakete. Das System soll eine Reichweite von bis zu 15.000 Kilometern besitzen und damit das 

gesamte US-Territorium erreichen können. Besonders relevant ist dabei der Einsatz eines Fest-

stoffantriebs, der im Vergleich zu flüssig betriebenen Systemen eine höhere Einsatzbereitschaft 

ermöglicht, da Raketen schneller vorbereitet und gestartet werden können. Dadurch verkürzt sich 

das Zeitfenster für gegnerische Aufklärung und Gegenschläge erheblich.21 Im Oktober 2025 tes-

tete Nordkorea zudem Hyperschallraketen und erweiterte damit sein Spektrum strategischer 
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Waffensysteme. Diese Systeme sind aufgrund ihrer hohen Geschwindigkeit und ihrer Fähigkeit, im 

Endanflug Ausweichmanöver durchzuführen, besonders schwer abzufangen.22 

Den möglicherweise größten strategischen Wandel stellt jedoch die Entwicklung nuklearbetriebe-

ner U-Boote dar. Ende 2025 präsentierte Nordkorea erstmals ein solches Unterseeboot, das ge-

genüber den bislang eingesetzten konventionellen U-Booten einen erheblichen Technologie-

sprung darstellt. Das neue U-Boot soll 8.000 Tonnen verdrängen und bis zu zehn ballistische Ra-

keten mit nuklearen Sprengköpfen, möglicherweise vom Typ Pukguksong-5, transportieren kön-

nen. Nuklearbetriebene U-Boote mit ballistischen Raketen gelten als besonders widerstandsfähi-

ger Bestandteil nuklearer Abschreckung, da sie im Falle eines Erstschlages eine hohe Überlebens-

fähigkeit besitzen und sich über Monate in den Weltmeeren verstecken können. Auch wenn die 

Audio- und Sonarsignaturen des neuen U-Bootes und damit seine Verwundbarkeit gegenüber 

gegnerischer Ortung bislang nicht bekannt sind, erweitert bereits die Einführung eines nuklear 

angetriebenen und bewaffneten U-Bootes die nordkoreanische Zweitschlagfähigkeit erheblich. 

Sollte das System seine angekündigten Fähigkeiten erreichen und dauerhaft einsatzbereit sein, 

könnte es die strategische Stabilität auf der koreanischen Halbinsel grundlegend verändern.23 

Neben der Entwicklung nuklearbetriebener U-Boote treibt Nordkorea auch den Ausbau seiner 

Überwasserflotte voran. Im April 2025 stellte Pjöngjang mit der Choe Hyon seinen bislang größten 

und modernsten Zerstörer in Dienst. Das Schiff verfügt über 74 vertikale Startzellen und kann da-

mit eine Vielzahl unterschiedlicher (auch nuklear bestückter) Lenkflugkörper einsetzen. Die Ein-

führung dieses Schiffes markiert einen bedeutenden Schritt für die nordkoreanische Marine, die 

sich von einer veralteten, küstengebundenen Streitkraft zu einer schlagkräftigeren Hochseeflotte 

entwickeln will. Mit der im Juni 2025 vom Stapel gelaufenen Kang Kon, dem zweiten Schiff dieser 

Klasse, setzt Nordkorea diesen Ausbau fort. Die neuen Zerstörer erweitern Pjöngjangs Fähigkeit, 

moderne Marschflugkörper und andere Präzisionswaffen einzusetzen. Dadurch könnte Nordko-

rea seine Fähigkeit verbessern, Ziele in Südkorea nicht nur von Land aus, sondern auch aus unter-

schiedlichen Seeräumen anzugreifen. Insbesondere die Möglichkeit, Marschflugkörper von See 

aus in Richtung der koreanischen Halbinsel einzusetzen, würde die Komplexität der südkoreani-

schen Verteidigungsplanung erheblich erhöhen.24 

Die Qualität und Geschwindigkeit, mit der Pjöngjang seine neuesten Waffensysteme vorstellt und 

erprobt, sprechen für einen russischen Technologietransfer. So konnte Nordkorea innerhalb we-

niger Jahre einen Aufklärungssatelliten in die Erdumlaufbahn bringen, eine Interkontinentalrakete 

mit Feststoffantrieb testen, Hyperschallraketen entwickeln und die Entwicklung neuer maritimer 

Fähigkeiten durch ein nuklear betriebenes U-Boot sowie moderner Zerstörer vorantreiben. Auch 

wenn eine umfassende Modernisierung der nordkoreanischen Streitkräfte noch mehrere Jahre in 

Anspruch nehmen dürfte, verdeutlichen die bisherigen Entwicklungen das hohe Tempo der militä-

rischen Modernisierung.  

 

Implikationen für die Sicherheitsarchitektur in Ostasien 

Südkoreas Reaktion 

Die militärische Modernisierung Nordkoreas bleibt in Seoul nicht ohne Reaktion. Angesichts der 

wachsenden Fähigkeiten der nordkoreanischen Streitkräfte passt Südkorea seine Verteidigungs-

planung zunehmend an. So plant Seoul, bis zu einer halben Million Drohnenpiloten auszubilden 

und zusätzliche Drohnenabwehrsysteme zu entwickeln.25   

Um Nordkoreas nuklearbetriebene U-Boote dauerhaft verfolgen zu können, plant Seoul den Bau 

eigener nuklearbetriebener Jagd-U-Boote. Hintergrund ist, dass konventionell angetriebene U-
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Boote aufgrund ihrer begrenzten Einsatzdauer nicht in der Lage sind, nuklearbetriebene und stra-

tegisch bewaffnete U-Boote über längere Zeiträume zu verfolgen. Die geplanten südkoreanischen 

Jagd-U-Boote sollen mit niedrig angereichertem Uran betrieben werden, um den internationalen 

Nichtverbreitungsverpflichtungen zu entsprechen. Gleichzeitig bekräftigt Seoul weiterhin, auf die 

Entwicklung eigener Atomwaffen verzichten zu wollen.26 Geplant ist der Bau von mindestens drei 

nuklearbetriebenen U-Booten mit einer Verdrängung von jeweils rund 8.000 Tonnen. Der Stapel-

lauf des ersten U-Bootes ist für Mitte der 2030er Jahre vorgesehen.27 

Zusätzlich baut Südkorea seine „Drei-Achsen-Strategie“ weiter aus, die das Kernstück der nationa-

len Abschreckungsstrategie gegenüber Nordkorea bildet. Sie umfasst die präventive Ausschaltung 

unmittelbar bevorstehender Angriffe, die Abwehr nordkoreanischer Raketen durch das mehr-

schichtige Luft- und Raketenabwehrsystem sowie die Fähigkeit zu massiven Vergeltungsschlägen 

gegen die nordkoreanische Führung. Um die Glaubwürdigkeit solcher Enthauptungsschläge wei-

ter zu erhöhen, stellte Seoul mit der Hyunmoo-5 die weltweit schwerste konventionell bewaffnete 

ballistische Rakete vor. Die Rakete hat ein Gesamtgewicht von rund 36 Tonnen und verfügt über 

einen bunkerbrechenden Sprengkopf mit einem Gewicht von bis zu acht Tonnen. Nach Angaben 

Südkoreas soll die Hyunmoo-5 in der Lage sein, selbst die am stärksten gehärteten unterirdischen 

Anlagen Nordkoreas zu zerstören.28  

Südkorea verfolgt dabei einen außergewöhnlichen Ansatz, um sowohl die Entwicklung eigener 

Atomwaffen zu vermeiden als auch Nordkorea wirksam abzuschrecken. Dabei nutzt Seoul die 

stark zentralisierte Führungsstruktur des Regimes aus und setzt im Konfliktfall auf die gezielte 

Ausschaltung der nordkoreanischen Führung. Die Bedrohung durch mögliche Enthauptungs-

schläge nimmt Pjöngjang dabei offenbar sehr ernst. Als Reaktion passte das Regime seine Nukle-

ardoktrin an: Künftig soll ein nuklearer Gegenschlag automatisch ausgelöst werden, falls Kim 

Jong-un durch eine ausländische Macht getötet wird.29  

Trotz der umfangreichen südkoreanischen Abschreckungsmaßnahmen bleibt eine zentrale Her-

ausforderung bestehen: Nordkorea baut zunehmend seine Fähigkeiten aus, mit denen es auch 

die USA direkt bedrohen kann. Damit verfolgt Pjöngjang das Ziel, Washington von einem militäri-

schen Eingreifen im Falle eines Konfliktes auf der koreanischen Halbinsel abzuhalten.30 

Dadurch entsteht für Südkorea ein ähnliches sicherheitspolitisches Dilemma wie für Frankreich 

und die junge Bundesrepublik Deutschland in den 1950er Jahren: Die Glaubwürdigkeit amerikani-

scher Sicherheitsgarantien hängt letztlich von der Bereitschaft Washingtons ab, ein eigenes nukle-

ares Risiko für die Verteidigung eines Verbündeten einzugehen. Zweifel an dieser Bereitschaft 

könnten in Südkorea die Debatte über ein eigenes Atomprogramm verstärken, um ein nukleares 

Gleichgewicht auf der koreanischen Halbinsel zu etablieren. 

Handlungsmöglichkeiten für Deutschland und Europa 

Die Entwicklungen auf der koreanischen Halbinsel verdeutlichen die zunehmende Verflechtung 

der Sicherheitsordnungen Europas und des Indopazifiks. Der russische Krieg gegen die Ukraine, 

die daraus entstandene militärische Zusammenarbeit zwischen Russland und Nordkorea sowie 

die resultierenden neuen Bedrohungen für Südkorea zeigen die weitreichenden globalen Auswir-

kungen des Krieges in Europa. Auch Japan reagiert auf die veränderte Sicherheitslage infolge der 

wachsenden militärischen Fähigkeiten Nordkoreas und Chinas fortschreitender Aufrüstung mit 

einer historischen Öffnung seines Rüstungsmarktes und einer verstärkten Suche nach neuen si-

cherheitspolitischen Kooperationen.31 
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Daraus ergibt sich für demokratische Staaten in Europa und Asien die Notwendigkeit, ihre sicher-

heitspolitische Zusammenarbeit zu vertiefen und gemeinsame Strategien zur Bewältigung sicher-

heitspolitischer Herausforderungen durch revisionistische Staaten zu entwickeln. 

Die EU und die NATO sind sich dieser neuen Herausforderungen bewusst und vertiefen nicht nur 

den politischen Dialog mit ihren Partnern im Indopazifik, sondern schaffen auch die institutionel-

len Voraussetzungen für eine engere sicherheits- und rüstungspolitische Zusammenarbeit. So be-

tont der Rat der Europäischen Union in seinen Schlussfolgerungen zur Umsetzung der EU-Indopa-

zifikstrategie, dass die Sicherheit und der Wohlstand Europas und des Indopazifiks durch den rus-

sischen Angriffskrieg gegen die Ukraine unmittelbar beeinflusst werden. Zugleich hebt die EU die 

Bedeutung vertiefter Sicherheits- und Verteidigungspartnerschaften mit Staaten wie Südkorea 

und Japan hervor.32 Auf dieser Grundlage hat auch die NATO ihre Partnerschaft mit Südkorea 

deutlich ausgebaut. Im Mittelpunkt steht die Zusammenarbeit in den Bereichen Cyberverteidi-

gung, Entwicklung neuer Technologien, Interoperabilität und militärische Standardisierung.33 Dar-

über hinaus beraten NATO und Südkorea über die Integrierung Südkoreas in den gemeinsamen 

Beschaffungsmarkt des Bündnisses.34 

Die neuen Dynamiken in Ostasien schaffen nicht nur neue Herausforderungen, sondern auch 

neue Möglichkeiten für Deutschland und Europa. Südkorea verfügt über jahrzehntelange Erfah-

rung im Umgang mit einer militärischen Bedrohung durch einen hochgerüsteten Nachbarn und 

besitzt zugleich eine technologisch fortschrittliche sowie exportorientierte Rüstungsindustrie.35  

Insbesondere bei Langstreckenwaffen und Luftverteidigung könnte Südkorea wichtige Fähigkeiten 

bereitstellen, in denen Europa weiterhin Defizite aufweist.  So verfügt Seoul mit der Hyunmoo-Ra-

ketenreihe nicht nur über moderne Langstreckenwaffen, sondern mit den M-SAM und L-SAM 

auch über leistungsfähige Luftabwehrsysteme.36 

Aufgrund der Entfernung zwischen Ostasien und Europa sowie Südkoreas Bestreben, kritische 

Waffensysteme im Inland zu produzieren, würde sich die europäische Rüstungskooperation mit 

Südkorea voraussichtlich auf die direkte Beschaffung bestehender Systeme oder langfristige ge-

meinsame Entwicklungsprojekte konzentrieren. Südkorea könnte dabei eine wichtige Ergänzung 

zu amerikanischen Systemen darstellen und dazu beitragen, Abhängigkeiten zu verringern sowie 

bestehende Lieferengpässe und lange Beschaffungszeiten zu reduzieren. Langfristig wären insbe-

sondere gemeinsame Entwicklungsprojekte von strategischer Bedeutung, da sie nicht nur die Pro-

duktion moderner Verteidigungstechnologien in Europa und Ostasien ermöglichen, sondern 

durch größere Abnahmemengen auch zur Senkung der Stückkosten von Waffensystemen und 

Munition beitragen können. 

Aus diesen Entwicklungen ergeben sich mehrere Ansatzpunkte für die deutsche und europäische 

Sicherheitspolitik, um die Zusammenarbeit mit Südkorea und anderen Partnern im Indopazifik 

weiterzuentwickeln: 

› Förderung gemeinsamer militärischer Übungen:  

Eine Intensivierung militärischer Kooperationen und gemeinsamer Übungen zwischen der  

Bundeswehr und den südkoreanischen Streitkräften, insbesondere in den Bereichen Drohnen-

abwehr, Luftverteidigung und moderne Gefechtsführung, würde nicht nur ein wichtiges  

Signal gegenüber Russland und Nordkorea senden, sondern auch den Austausch von Erfahrun-

gen und militärischem Wissen fördern. 

› Südkoreanische Langstreckenwaffen für die deutsche Abschreckungsstrategie:  

Südkoreanische Langstreckenwaffen könnten eine schnell verfügbare Ergänzung zu bestehen-

den europäischen und amerikanischen Fähigkeiten darstellen. Insbesondere der 
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Marschflugkörper Hyunmoo-3C mit einer Reichweite von etwa 1.500 Kilometern sowie zukünf-

tige Varianten wie der Hyunmoo-3D/437 könnten dazu beitragen, Deutschlands Fähigkeit zur 

konventionellen Abschreckung und zur weitreichenden Präzisionsbekämpfung auszubauen. 

› Nutzung südkoreanischer Luftverteidigungssysteme:  

Europa verfügt bereits über kampferprobte Kurz- und Mittelstrecken-Luftverteidigungssysteme 

wie NASAMS und IRIS-T. Im Bereich der Langstrecken-Luftverteidigung bestehen jedoch weiter-

hin Fähigkeitslücken, wodurch europäische Staaten auf US-amerikanische oder israelische Sys-

teme wie Patriot, THAAD oder Arrow angewiesen sind. Südkoreas L-SAM könnte hierbei eine 

wichtige Ergänzung darstellen, um bestehende Lücken zu schließen. Aufgrund seiner größeren 

Abfanghöhe und Auslegung zur Bekämpfung ballistischer Raketen könnte L-SAM dabei ober-

halb bestehender Systeme wie Patriot PAC-3 wirken38 und die europäischen Fähigkeiten im Be-

reich der weitreichenden Luftverteidigung erweitern. 

› Gemeinsame Rüstungsentwicklung:  

Über die reine Beschaffung bestehender Systeme hinaus sollte Europa gemeinsam mit Südko-

rea und Japan den Aufbau langfristiger Rüstungsprojekte prüfen, um nicht nur neue leistungs-

fähige Langstreckenwaffen zur Stärkung der jeweiligen Abschreckungsfähigkeiten zu entwi-

ckeln, sondern insbesondere auch moderne Langstrecken-Luftabwehrsysteme. Südkorea ent-

wickelt mit L-SAM II bereits ein eigenes Langstrecken-Luftverteidigungssystem, das in seinen 

Fähigkeiten mit dem US-amerikanischen THAAD vergleichbar sein soll.39 Europa könnte diese 

Entwicklung unterstützen oder gemeinsam mit Südkorea und Japan noch leistungsfähigere 

Systeme entwickeln, um die eigenen Verteidigungsfähigkeiten langfristig auszubauen. 

Eine zukünftige Zusammenarbeit mit Südkorea und Japan sollte vor allem auf europäischer Ebene 

gestaltet werden, wobei Deutschland aufgrund seiner politischen und wirtschaftlichen Bedeutung 

eine zentrale Führungsrolle einnehmen kann.  Mit einer Fortsetzung des russischen Krieges gegen 

die Ukraine dürfte Nordkorea weiterhin von der vertieften Zusammenarbeit mit Moskau und dem 

Transfer moderner Militärtechnologien profitieren. Für Südkorea entsteht daraus ein unmittelba-

res strategisches Interesse, die russische Aggression in Europa einzudämmen, um weitere Tech-

nologietransfers an Pjöngjang zu begrenzen. Gleichzeitig liegt es auch im europäischen Interesse, 

einer Destabilisierung Ostasiens entgegenzuwirken.  
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